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Exſcheint an jeden Wochentag nod mittags die Kezugs Gebühr des Blattes beträgt in Staöt und Land 590 00 Mark durch die
poſt bei ſreier uſtellung monatlich Kiark 590 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 370 00 monatlich die achtgeſpaltene
finzeigenN ilimeter Zelle toſtet im Ortsverkehr Mark 50 00 im auswärtigen Verkehr Mark 40 00 Reklamen die Millt

ar 120 00 im Crtsrerfehr und Mark 150 00 im auswärtigen Verkehr Finzeigen Schluß Zehn Uhr vormittagsmeter Feine

Halle Mittwoch den 27 Dezember 1922

Uummern 1140 und 1142
Bankhaus KHeinhold Steckner

Geſchäfts Gebäude Falle a Neue Promenade ſa und Große Brauhausſtraße 17
Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24

Halle a S
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schlub des laufende

87 Jahrgang
Einzelpreis Fwanzig Mark

Fernſprecher hHauszentrale Sammel
drahtFnſchrift Saalezeitung halleſaale Bank Rechnung

peſtſcheck Konto Leipzig Nr 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
Monats zuläſſig

Der Nusbeutungsplan für Ruhr und Rhe
Amerikas Intereſſe Senator Borahs Interventionsantrag Pfänderberatung
in Paris Der Papſt gegen den falſchen Frieden für wahre Verſöhnung

Frankreichs Rhein und Ruhrpiäne
Die franzöſiſche Regierung hat es für gut befunden aller

Welt zu zeigen was ſie unter dem Frieden auf Erden vereht
Sie hat den LWeihnachtsabend benutzt um in einem Minſterrat
ihre weiteren Abſichten gegen Deutſchland feſtzulegen und ſofort
zu vertünden Sie mißbraucht auch ihre offiziöſen Organe dazu
und wenn wir zwar in den letzten Wochen geſehen haben daß
derartige halbamtliche Mitteilungen über die franzöſiſchen Ab

n nicht immer unbedingt richtig zu ſein brauchen weil ſie oft
genug nur dazu dienen politiſche Nebenzwecke zu verfolgen ſo
liegt doch das was über den Miniſterrat vom Weihnachtsabend
bekannt wird durchaus in der Linie Poincarés Der Plan
welcher unter Mitwirkung des franzöſiſchen Rheinlandkommiſſars
Firard ausgearbeitet wurde läuft auf eine wirtſchaftliche
Ausbeutung des Rheinlandes und eine friedliche Beſetzung des Ruhrgebietes welche nicht
militäriſcher ſondern ökonomiſcher Natur ſein ſoll hinaus Das
franzöſiſche Programm für den 2 Januar wird ſich auf die Ein
richtung neuer Zollinien und die Etablierung einer zivilen
franzöſiſchen Verwaltung auf dem linken Rheinufer beſchränken

Eine militäriſche Aktion käme nur in Frage wenn ſie Deutſchland
durch ſeine Haltung notwendig machen würde Auf dieſer Grund
lage glaubt man daß auch die engliſche Regierung nichts gegen
eine Jolleinkreiſung des Jnduſtriegebietes als 3wangsmaßnahme
gegen Deutſchland einzuwenden haben wird Dies iſt die franzö
ſiſche Weihnachtsbhorſchaft an Deutſchland die gleichzeitig aus
England und Amerika gilt Wir ſind dem franzöſiſchen Chauvi
nismus dankbar daß er zum Feſte des Friedens noch einmal vor
aller Welt wenigſtens einen Teil ſeiner Raubpläne verkündet
hat Für Deutſchland iſt es kein Fehler daß dieſe Fanfare aus
Paris gerade in die Stille der Weihnachtstage hinein tlang Wir
ſind ſo müde und ſtumpf goworden dah ſchon die tetſeſta Ssifnuns
auf Erlöſung genügt uin uns in Ruhe einzulullen Wir möchten
annehmen daß man in deutſchen amtlichen Kreiſen ſich über die
Abſichten der franzöſiſchen Politik nicht im Unklaren iſt Herr
Dr Cuno iſt über die Weihnachstage in Hamburg geweſen Jn
zwiſchen ſind die Vorarbeiten für die neuen deutſchen Vorſchläge
zum Abſchluß gebracht und wenn der Kanzler zurückkehrt wird
er mit dem Kabinett zu überlegen haben welche Trümpfe er
gegen das franzöſiſche Spiel in der Hand hat Allzu viele ſind
es nict aber um ſo notwendiger iſt es uns moraliſche Hilfs
truppen in der Welt zu ſichern Dem Zweck werden die Arbeiten
der kommenden Woche dienen Bis zum 1 Januar ſoll das neue
deutſche Projekt ausgearbeitet werden das eine endsültige Löſung
ins Auge faßt und ein endgültiges Angebot für die Geſamt
ghlöſung der Reparationsleiſtungen macht

Varis 27 Dezember Eigene Drahtmeldung Der Temps
meldet aus Toulon Jm Hinblick auf die vielleicht zu treffenden Maß
nahmen am linken Rheinufer oder im Ruhrgebiet hat die Hafenverwal
tung von Toulon Auftrag dekommen mehrere Jngenieure für Schiffsbaun
zur Abfahrt bereit zu halten Es ſind Jngenieure die mit der Ueber
wachnng der deutſchen Gruhbenproduklion betraut werden ſollen Der

Jntranſigegnt ſchreibt zur Frage der Rüuhrbeſetzung Unſere engliſchen
Freunde ſind der Beſetzung der Ruhr abgeneigt Jedermann weiß daß
wenn auch Bonar Law die franzöſiſchen Pläne nicht mit der gleichen
ſchroffen Feindſeligkeit bekämpft wie Lloyd George er doch iedes andere
Pfandmittel lieber ſehen würde als dieſes Jn den Verhandlungen am
Sonntag wurde nicht von der Beſetzung der Ruhr ſondern von Mit
teln zur Ausbeutung des Ruhrgebietes geſprochen Poincaré
wollte damit ſagen daß er nicht beabſichtige die franzöſiſchen Truppen
im neubeſetzten Gebiet kampieren zu laſſen daß aber die franzöſiſchen
Jngenieure von einigen Bataillonen begleitet ſein würden die nur als
Polizeimacht gedacht ſind um das Leben und die Arbeit der franzöſiſchen
Ausbeutungskräfte zu ſchützen

Die Fticſcoff Lieferungen an Frankreich

Jn der vergangenen Woche haben im Reichsminiſterium für
Wiederagufbau Verhandlungen über Stickſtoff Lieferungen an
Frankreich ſtattgefunden An den Beſprechungen nahmen Sach
verſtändige beider Länder teil Die franzöſiſche Forderung die
ſich auf die Menge von 600 000 Tonnen reinen Stickſteff

er auf Reparationslonto zu liefern ſei erſtreckte wurde von der
deutſchen Regierung mit der Begründung daß die deutſche Pro
duktion bei weltem nicht zur Deckung des eigenen Jnlandbedarfes
ausreiche abgelehnt Auch über einen von der franzöſiſchen
Regierung rorgelegten Kompromißvorſchlag konnte eine Einigung
nicht erzielt werden Vorausſichtlich werden in nächſter Zeit Ver
handlungen zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Düngemittelinter
eſſenten beginnen um zu prüfen ob ein Ausgleich zwiſchen der
deutſchen und franzöſiſchen Düngemittelwirtſchaft möglich iſt

Die Beſprechungen nach Cunos Kückkehr

Berlin 27 Dezember Eig Drahtmeldung Die Be
ſorechungen mit den Sachverſtändigen ſiber die Formulierung der
deutſchen Repgrationsvorſchlöge ſollen heute in vollem Maße
wieder aufgenommen worden nachdem ſie während der Feſttage
von den Miniſtern Dr Hermes und Dr Becker in begrenzter
Weiſe fortgeſetzt worden waren Die bisherigen Beſprechungen
wit den Vertretern der Jnduſtrie des Handels und der Landwirt
ſchaft waren rein informatoriſchen Charakters Nachdem der
Standpunkt der eingelnen Wirtſchaftsfaktoren geklärt worden iſt
wird nun auf den Ergebniſſen der Vorbeſprechungen weiterge
baut werden und aus dieſen werden ſich allmählich die konkreten
deutſchen Vorſchläge kriſtalliſieren Die Jnduſtrie iſt bereit an
allen Prollemen zur Geſundung der deutſchen Wirtſchaſt mitzu
arbeiten Sie hält aber alle Maßnahmen für zwedklos wenn nicht
gleichzeitig damit eine Jntenſivierung der Arbeits
leiſtung zur Vermehrung der Produktion verbunden wird
ebenſo hält ſie daran feſt daß eine endgültige Löſung des Repa

wirte mit ihren Anſ n für die hein für das
Diberzuglich zu veſriebigen

rationsproblems eintreten muß Am 28 d M moerden die deut
ſchen Vorſchläge mit den Vertretern der Gewerkſchaften beſprochen
werden Der rechte Flügel der Mehrheitsſozialiſten iſt bereit
für gewiſſe Jnduſtrien Ausnahmen vom Achtſtundentag
zuzulaſſen während der linke Flügel an ihm unbedingt feſthalten
will und außerdem für die ſogenannte Erfaſſung der
eintritt Ein beſtimmtes Ergebnis aller dieſer Verhandlungen
wird erſt in dem allerletzten Tage des Dezember zu erwarten ſein

Eine Wenwirtichafisonereuz
Erklärungen des Senators Borah

Paris 27 Dezember Eig Drahtmeldung Aus Waſhing
ton wird gemeldet Senator Vorah hat geſtern eine Erklärung
abgegeben in der es heißt Europa verlangt daß man ihm zu
Hilfe komme und man muß ihm zu Hilfe kommen Wir ſtehen
dem folgenden Problem gegenüber Wenn wir keine Löſung fin
den ſo werden ſich daraus große Schwierigkeiten für Europa und
enorme Verluſte für die Jnduſtrie den Handel und die Landwirt
ſchaft ergeben Außerdem würde in dieſem Falle ein neuer
Krieg eintreten können und dann wären die Vereinigten Staa
ten gezwungen wieder nach Europa zu gehen um an einer an
deren Sache als blos an Konferenzen tetlzunehmen Der Antrag
des Senators Borah der den Präſidenten SHarding auffordert
eine Wirtſchaftstonferenz einzuberufen hatte eine Teilung in
der Partei der Nichtinterventioniſten zur FSolse
und überdies wird die ganze Frage der Beteiligung der Ver
einigten Staaten an den eurozäiichen Fragen wieder im Senat
zur Sprache gevracht werden Weiterhin wird aus Heuyork ge
meldet Präſtdent Harding billigt den Plan der Einberufung
einer Weltwirtſchaftskonferenz nicht da dieſe ſeiner Anſicht
nach nur geeignet wäre das Chaos in dem ſich Europa jetzt be
findet noch zu verſchlimmern Von anderer Seite wird dazu ge

San r 02achwerrte

meldet daß Präſident Harding jedenfalls nicht die Jnitiative er
greifen ſondern auf europäiſche Vorſchläge warten möchte Se
nator Mac Cormicki der von ſeiner Europareiſe zurücgekehrt iſt
erklärte einem Vertreter der United Preß daß nach ſeinen per
ſönlichen Erkundigungen die Beſetzung der Ruhr überall
außerhalb Frankreichs gemißbilligt werde

Waſhington 27 Dezember Eig Drahtmeldung Entgegen der
früheren Meldung wonach Präſident Harbing der vom Senator VBVorah
vorgeſchlagenen welt wirtſchaftlichen Konſerenz abgeneigt ſei erklärt man
jetzt an zuſtändiger Stelle daß der Präſident die Beteiligung
Amerikas an die er Konferenz annehmen mürde wenn fol
gende drei Bedingungen geſtellt würden 1 Die Vereinigten Staaten
würden erlären daß ſie ſich durch keine Beſtimmung des Verſailler
Vertrages oder eines ſpäteren interalliierten Abkommens gebunden er
achten 2 die Vereinigten Staaten würden ſich weigern die Annullierung
der interalliierten Schulden auf dieſer Konferenz zu beſprechen und
3 die amerikaniſche Regierung würde von vornherein jede offizielle An
leihe an irgendeine europäiſche Macht ablehnen

Verſchwörung gegen die Warſchauer Regierung
Haller in Verbindung mit der Polizei

Karſchau 26 Dezember Eig Drahtmeldung Jm Zu
ſammenhang mit der Ermordung des Staatspräſidenten Naruto
witſch haben in den letzten Tagen zahlreiche Hausſuchungen auch
in Privatwohnungen ſtattgefunden Die Unterſuchungen ergaben
u a die erſtaunliche Tatſache daß die Warſchauer Jasdgenoſſen
ſchaft in ihrem Laden in der Krulewskaſtraße ohne Genehmigung
des Regierungskommiſſars Waſfen und zwar nicht nur Jagdwaf
fen ſondern auch Revolver an diejenigen Perſonen verkaufte die
eine Legitimation der antiſemitiſchen Aktronsgeſellſchaft Roswoij
vorwieſen Auch in den Räumen des Verbandes der oberſchleſi
ſchen Aufſtändi gen und des Verbandes der Angehörigen der ehe
maligen Hallerſchen Armee fanden Revpiſionen ſratt Ferner ſtellte
ſich heraus daß die Wohnung des Generals Hauer fortgeſetzt in
telephoniſcher Verbindung mit einem beſtimmten Polizeikommiſſa
riat der Stadt Warſchau ſtand wodurch die Zuſammenarbeit von
Haller mit der Polizei gegen die Regierung ſich ohne weiteres
ergibt Großes Aufſehen erregt ferner die Feſtſtellung daß in
dem Gebäude in dem die Ausſtellung ſtattfand bei deren Eröff
nung der Staatspräſident ermordert wurde am Tage des Atten
tats die telephoniſche Leitung vorher zerſchnitten worden war

Soforkige Zahlung des Umlagepreiſes
Halbamtlich wird mitgeteilt Der Preis für das dritte Sechſtel der

Getreideumlage iſt am 20 Dezember feſtgeſetzt worden und zwar für
Roggen auf 165000 Mart für Weizen auf 180009 Mark für Gerſte
auf 150000 Mark und für Hafer auf 140000 Nark pro Tonne Um
den Landwirten ſchleunigſt zu dem von ihnen dringend denötigten Gelde
zu verhelfen iſt die Reichsgetreideſtelle angewieſen worden den Kom
munalverbänden für das von ihnen auf das dritte Sechgel bereits ab
gelieferte Getreide das bisher uur auf Grundlage des Preiſes für das
erſte Umlagedrittel abgerechnet werden konnte ſofort den Unterſchieds
betrag zwiſchen den neuen Preiſen und den für das erſte Drittel in bar
anszuzahlen Die Reichegetreideſtelle hat die Zahiungen für einen großen
Teil bereits geleiſter und wird es für den Reſt in den nächſten Tagen tun
Die Kommunalverbände ſind tand W die Landritte Sechſtel

der Billionen Ekgt
Zu den politiſchen Weihnachtsbeſcherungen die dem vielg

prüften deutſchen Staaisbürger unter den Chriſtbaum gelegt wur
den gehört der wenig erfreuliche Reichshaushaltsplan für 1923
Der Reichsrat hat ihn kurz vor den Feiertagen beſchlußmäßio
angenommen Dieſen Voranſchlag der troſtloſe Ausblicke auf die
Finanz wirtſchaft des neuen Jahres gewährt iſt ein BVillionen
Etat Er arbeitet nicht mehr mit lumpigen Milliarden ſondern
gleich mit taufend Milliarden das ſind eine Million Millionen
alſo eine Billion So überſchreitet z B ſchon der Geſamtausgabe

darf des Haushalts der allgemeinen Reichsverwaltung zum
erſten Male eine Billion Mack Der ordentliche Etat der Eiſen
bahnverwaltung hält mit dem gewaltigen Betrage von nahezu
anderthalb Billignen das Gleichgewicht Jn dieſem zu Ende
gehenden Jahre waren es nur 581 581 Milliarden alſo etwas
über eine halbe Billion Die Steigerung beträgt alſo beinahe
eine Billion Ferner Für den Anleihebedarf des Reiches wir
wollen den Leſer nicht mit Zahlen langweilen bleibt ein un
gedeckter Reſtbetrag der um eine Viertelbillion geringer iſk als
der von 1922 Aber das iſt nur holde Täuſchung die darin liegt
daß in dem Haushalt für vie Ausführung des Friedensvertrages
diesmal Anſätze für die eigentlichen Reparationszahlungen fe
Weiß doch keiner wie hoch dieſe ſind Setzt man die bisherige
Summe von 306 Milliarden ein ſo beträgt der Geſamtfehlbetrag
über eine Billion Mark

Das Bild wird immer trauriger je näher man zuſieht Das
Hauptleiden des kranken Entwurfs beſteht darin daß er vor meh
reren Monaten gufaetellt wurde als Her derTauſenden don Mark gerechnet wurde en ehr bedarf inſolge
der abgrundtiefen Geldentwertung will man nun durch Ausgleichs
fonds decken Aber woher wieder das Geld für dieſe Fonds
nehmen wenn man bis über die Ohren in Schulden ſitzt De
Ertrag aus der Zwangsanleihe iſt nur ein Tropfen auf den heißen
Stein Die Mehrerträge aus der Einkommenſteuer aus den Ab
gaben vom Güterverkehr aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern
aus der Kohlenſteuer ſind längſt durch die wahnſinnig geſteigerten
Ausgaben vor allem die Lohn und Gehaltserhöhungen der Ar
beiter und Veamten aufgeſogen Die Reichseiſenbahn verweiſt
mit einem gewiſſen Stolz auf ihr neues Gleichgewicht Sie glaubt
trotz der unaufhaltſamen Erhöhungen der Tarife mit einer weite
ren Verkehrsſteigerung im nächſten Jahre rechnen zu können
Aber ob der ſchöne Traum nicht durch das Anſchwellen der Be
triebskoſten zerſtört wird Die Poſt und Telegraphenverwaltung
wird wohl jetzt zur Jahreswende merken daß jede Einnahm e
ſteigerung durch den Verkehrsrückgang wettge
macht wird ganz abgeſehen von dem unüberſehbaren allgemeinen
Schaden der dadurch entſteht daß z B das am 1 Januar um
2900 Prozent verteuerte Telephan hauptſächlich von den
Kulturträgern den freien und geiſtigen Verufen den Aerzten
Anwälten uſw abbeſtellt wird Die Reichsregierung hat
der Entente das Verſprechen gegeben die Herſtellung des Gleich
gewichts im Reichshaushalt zu verſuchen Durch Drehen an der
Tarifſchraube wird ſie niemals zu dieſem Ziele gelangen Eher
noch durch eine Sparpolitik die auf den Abbau über
flüſſiger Behörden gerichtet iſt

Wird der neue Sparkommiſſar Saemiſch eine glückliche Hand
haben oder wird er gegen eine Granitwand paſſiven Widerſtands
ſtoßen wie ſein Vorläufer Carl Das verarmte Deutſchland kann
ſich nicht den Luxus geſtatten auch nur einen einzigen über
flüſſigen Beamten zu haben Denn das koſtet ſckon viele Hundert
taufende von Mark und dieſe werden zweckmäßiger zur beſſeren
Ernährung der hungernden Kinder ausgegeben Ein ſchlechter
Anfang von Srarpolitik war die Vermehrung der Perſonalkräfte
im Reichsentſchädigungsamt im Reichsausgleichsamt im Statiſti
ſchen Reichsamt in den Auslandsvertretungen im Reichsgericht
und in der Steuerrerwaltung Das ſchlimmſte Geſchwür das auf
geſtochen werden muß damit die Säfte heilen das iſt der Poſten
für die Ausführung des Verſailler Vertrages vor allem für die
Beſatzungskoſten im Rheinland die am Mark der deutſchen
Finanzen zehren Die ungeheuerlicheit Laſten der Beſatzung ſint
jetzt in einer neuerlichen Ueberſicht dem Reichsrat und dem Reichs
tag zugeſtellt Es wäre ein diplomatiſcher Erfolg wenn es ge
länge dieſe Ueberſicht auch auf den Tiſch der kommenden Pari
ſer Konferenz zu legen

Hlen

Erklärung der Eiſenbahnverwalkung

Ueber die Frage der Perſonalverminderung bei der Reichs
bahn läßt das Reichsverkehrsminiſterium das Folgende ver
breiten Die ſtarke Belaſtung der Wirtſchaft durch die Reichs
bahntarife die zur Erhaltung des Gleichgewichtes zwiſchen Ein
nahmen und Ausgaben erforderlich iſt verlangt wie in der Oef
fentlichkeit a annt wird auch durchgreifende Maßnahmen zurErſparnis a d aterial und Perſonal Die durch eine grobe Jn
diskretion in vie Preſſe gelangte Mitteilung über einen Abbau
von 25 000 Beamten und Arbeitern iſt in den Einzelheiten noch
keineswegs feſtgelegt doch entſpricht ein derartiger Abbau den
Abſichten des Reichsverkehrsminiſters Seldſtverſtändlich ſollen
von dem Abbau nicht diejenigen Teile des Unternehmens betrof
fen werden bei denen die vötige Arbeitsintenſität erzielt iſti e ääkdern es ſollen die noch vorhandenen unprovbuktiven Kr



erfaßt werden Der Abbau wird ſich nicht nur auf Arbeiter ſon
dern auch auf ſolche Teile der Beamten erſtrecken müſſen die
erſt verhältnismäßig kurze Zeit als Beamte eingeſtellt ſind und
bei denen noch kein unkünddares Verhältnis vorliegt Die Ein

lheiten der noch zu treffenden Maßnahmen werden in den erſten
Januartagen mit dem Hauptbetriebs und dem Hauptbeamten
rat erörtert werden P ſind von den Abſichten der Ver
waltung wonach das ſeit faſt zwei Jahren eingeleitete Abbau
programm unter allen Umſtänden weitergeführt werden muß be
reits in Kenntnis geſetzt

Des Kanzlers Weihnachksgruß
Wenn ich denen die mich um einige Zeilen zu Weihnachten

erſucht haben wie anderen die mich z hören bereit ſind ein
Wort zum Feſt ſagen ſoll ſo kann es kein anderes ſein als ein
Wort von Frieden und zum Frieden der Menſchen und Völker
Die Welt iſt von dieſem Frieden noch weit entfernt auch ieſes
l W 1922 iſt mehr ein Tag der Mahnung an ihn als
ſeiner ErfüllungEs be kaum ein Volk der Erde das tiefere Sehnſucht nach
Frieden hat als das deutſche Volk Jnmitten einer qual
vollen Unſicherheit der Wirtſchaft die Millionen
dem Schickſal der Ungewißheit preisgibt will es ſich mit den
äußerſten Rotwendigkeiten des Lebens abfinden nur Frieden will
es und Gerechtigkeit

Das gilt nach innen wie nach außen
Kein Zweifel darüber daß dieſe Gerechtigkeit im inneren

Wirtſchaftsleben eines Volkes ſchwerer nach erzwingbaren Regeln
zu ſichern iſt als irgendwo ſonſt Umſo notwendiger iſt es daß
ein anderes einſetzt was ſtärker iſt die tätige Liebe von
Menſch zu Menſch von jedem Einzelnen zum Nächſten und
Fernſten die an Kindern und Greiſen an Notleidenden und Verweiſeinden ſo viel tun kann und zu der Weihnachten uns mahnt

Nie mehr als jetzt iſt ſolche unpolitiſche rein menſchliche
Pflichtbetrachtung zugleich der ſtärkſte politiſche Dienſt an der
Nation und ihrer Einheit

National ſein heißt vor allem Liebe zum Volke haben und
an ſeiner Verſöhnung arbeiten heißt unnützen Streit begraben
oder vertagen heißt das gute Alte verehren an die Zukunft
glauben die Gegenwart tragen und nützen

Kann ja muß nicht in ſolcher Auffaſſung nationaler Pflichten
ſich gerade jetzt das deutſche Volk zuſammenfinden wo ſchwere
und ſchwerſte Entſcheidungen bevorſtehen die der Welt wirklichen
Frieden bringen oder verſagen werden Damit wird zugleich
die Entſcheidung darüber fallen ob die Wirtſchaftskraft Deutſch
lands vor dem Zuſammenbruch gerettet für uns und für die Welt
nutzbar gemacht oder ob ſie neuerlich zum Schaden des deutſchen
Schuldners wie ſeiner Gläubiger durch einen politiſchen
Tendenzen dienenden r geknebelt werden
ſoll der gegen den ertrag von Verſaillesre und den hinzunehmen keine vom Volks
willen getragene Regierung bereit ſein kann

Was immer in unſeren Kräften ſteht um der Welt ſchwerſtes
Unheil zu erſparen und den Weltfrieden zu verwirklichen ſoll ge
ſchehen Wir ſind entſchloſſen ſchwere Opfer an Gut und Geld
auf uns zu nehmen um der Freiheit deutſchen Blutes und um
der Gleichberechtigung und der friedlichen Arbeit mit anderen
Völkern willen

Jm beſonderen gedenken wir dabei des Landes am Rhein
Nichts was Deutſche dort noch mehr als bisher unter fremde
Macht brächte kann Deutſchland zugeſtehen alles um ſie aus
dieſem Zwang zu löſen muß es verſuchen bis zu den äußerſten
Grenzen die die Wirtſchaft und Wahrhaftigkeit ihm ziehen

So iſt Dienſt am Frieden des deutſchen Volkes und der Welt
die Gabe die wir unter dem Chriſtbaum niederlegen Weih
nachten recht fetern heißt den Willen zu ſolchem Frieden in
allen Häuſern und Hütten in allen Eotteshäuſern ſtärken und ge

e i männliche G da Wehunſeres Vo e v den endelchen Sieg der Herechtigkeit
Dr Cuno

Sfreſemann für Cuno

Der Abgeordnete Dr Streſemann hat dem Sonderbericht
erſtatter des Echo de Paris de Villemus ein Jnterview
gewährt über die Haltung der Deutſchen Volkspartei zum Kabi
nett Cuno und über die Stellung der Jnduſtrie zur Reparations
frage

Dr Streſemann ſtellte feſt daß das Kabinett nach ſeiner
Zuſammenſetzung und nach den Richtlinien ſeiner Politik auch
weiterhin auf die Unterſtützung der Deutſchen Volkspartei zählen
könne Alle entgegenſtehenden Behauptungen ſeien falſch Er
wies dann gegen Poincaré polemiſierend auf die tatſächliche
Geringfügigkeit der Papierdividenden der deutſchen Aktiengeſell
ſchaften gemeſſen am Goldmarkkapital hin und ging weiter
auf die Frage der Kapitalflucht ein deren Vorhandenſein ex
natürlich nicht beſtritt wenn er auch vor übertriebenen Schätzungen
hinſichtlich ihres Umfanges warnte Es gebe nur ein wirt
ames Mittel um das geflüchtete Kapital wieder zum Nutzen der

eeeeeeeeceeeeeerrmmmKunſt und Welkanſchauung

Kürzlich ſprach in der Ortsgruppe Halle der Kant Geſell
ſchaft Privatdozent Dr Wichmann über Kunſt und Welt
anſchauung Jn ſeinen einleitenden Worten ſchränkte der
Redner dieſes Doppelproblem das unmöglich in einem Vortrag
zu erſchöpfen iſt auf die genauere Betrachtung des Realis
mus als künſtleriſches Prinzip ein Ende vorigen
Jahrhunderts als Naturalismus und Jmpreſſionismus die
herrſchenden Richtungen in der Kunſt bildeten war der Reglis
müs in ſeiner rein empiriſchen man möchte ſagen phyſikaliſchen
Form das einzig mögliche Kunſtprinzip Seitdem hat der Ex
preſſionismus wieder die gedankliche Erfaſſung der Wirklſich
keit alſo das Fo rmale betont Worrxinger den der Vortragende
als philoſophiſch klarſten Theoretiker des Expreſſionismus heran
zieht verſucht in ſeinem Buche Abſtraktion und Einfühlung zu
zefgen daß z B die abſtrakte geometriſche Kunſt der Aegypter
nicht in einem Nichtkönnen das zeigt der naturaliſtiſche
ſchulze ſondern in einem Richtwollen in einer gewiſſen Raum
ſcheu ſeinen Grund habe Die geometrifche Kunſt ſei eine Aus
ruhmöglichkeit des Geiſtes eine Emanzipation von aller Zufällig
keit und Verworrenheit des Weltbildes

Dr Wichmann prüft nun dieſe Behauptungen
an Hand der Kantſchen Aeſthetik Schön iſt was durch ſeine
bloße Form allgemein und notwendig ein intereſſeloſes Wohl
gefallen erweckt Das aeſthetiſche Urteil richtet ſich demnach auf
die Form es erhebt zugleich den Anſpruch auf Nügemeingültig
keit im Gegenſatz zum Angenehmen Die Form darf aber nicht
auf den erſten Blick erfaßt werden ſie muß durchbrochen werden
um künſtleriſch zu wirken um überhaupt das leichte Spiel von
Einbildungskraft und Verſtand hervorzurufen Sie muß un
gewollt unbewußt durchbrochen werden und zwar durch ein Jnne
res das begrifflich un erfaßbar iſt Die Schönheit beruht alſo
auf der ungewollten Form Nicht die Abſtraktion die Form als
ſolche ſondern die innere Lebendigkeit die daraus ſpricht iſt das
eigentlich künſtleriſch Wirkſame Die Ahſtraktion hat ihren Grund
darin z der Menſch ſich von allem Zufälligen löſen nur die
Geſetzmäßigkeit ſehen will Die beherrſchede Toer wird ihm der
Maßſtab der Wahrheit der Wirklichteit er ſieht ſie durch ein
tarres Schema an In dieſer Grundeinſtellnng laſſen ſich vielleicht Gotik und aſtif in ihrer ſtarken Geſetzmußigeelt ver
gleichen Der Schaf dieſer Einſtellung aber t bewußt er ſtrebi auf einen amus hin Ein denn S
ſchaffen iſt nicht möglich Den Wert macht aus der

Dorf

Worringers

e

Wirtſchaft und auch der Reparationen zurückzuleiten und fFlüſſigzu r Du über eine endgültige Regelung der Repa
rationsfrage Wiederherſtellung der Freiheit Deutſchlands Preis

abe der Ueberbelaſtung durch allzu drückende Beſatzungskoſten
eendigung der Politik der Sanktionen und Drohungen

Auf die Frage des franzöſiſchen Verichterſtatters ob die
rtei der Induſtrie entſchloſſen ſei die Garantie für eine An

eihe durch die Jnduſtrie zuzugeſtehen erwiderte Dr Streſemann
Vor allem iſt es erforderlich daß die Reparationsfrage endgültig

gelöſt wird Sobald dieſe Frage in einer für uns annehmbarenGeſt geregelt iſt werden darüber beſteht kein Zweifel die

Kreiſe der e d Jnduſtrie HandelFinanz und Land wirtſchaft für die dieſe Rege
lung eine Lebensfrage darſtellt das irgendMögliche tun um Verzinſung und Tilgung der Summen
die wir zu bezahlen haben ſicherzuſtellen

die Uebel der Gegenwarl
Ein Friedensrundſchreiben des Papſtes

Rom 26 Dezember Am heiligen Abend hat der Papſt eine Enzy
tlika erlaſſen die teilweiſe hochpoſitiſcher Natur iſt Der Papſt führt
darin aus daß ſich die Völker noch immer nicht des wahren Friedens
erfreuten und daß ein verfälſchter und auf dem Papier geſchloſſener
Frieden die Rachegeiſter noch verſchärft habe und beklagt das Aus
arten des Nationalismus Die Enzyklika zählt dann die Uebel der

t a 22 F F JGegenwart auf Noch immer herrſche nicht Frieden auf Erden In
Europa lebten die Völker noch immer eingehüllt in die dichten Nebel
des Haſſes ſeien von Mißtrauen erfüllt und voll gegenſeitiger Be
leidigungen Am ſchwerſten lilten die Beſiegten Aber auch die Sieger
und ſelbſt die Neutralen blieben nicht verſchont Die Schäden der Ver
gangenheit würden immer ſchlimmer durch den Mangel an Heilmitteln

Das zweite Uebel ſeien die inneren Kämpfe Der Klaſſe n haß
t die eingewurzeltſte und ködlichſte Krankheit der Geſellſchaft gleichſam

er Bohrwurm der von innen den Lebensnerv zernage Daher kämen
Revolution und Aufruhr auf der einen Reaktion und Unterdrückung auf
der anderen Seite Der Parteihader ſei um ſo ſchädlicher je mehr
die Völker am öffentlichen Leben teilnähmen wie es im modernen reprä
ſentativen Staatsſyſtem der Fall ſei das an ſich nicht im Widerſpruch
zur kirchlichen Doktrin ſtehe die ſich ſtets mit jeder vernünftigen und ge
rechten Regierungsform vereinigen laſſe Bei der heutigen Umſtellung
der Jdeen und der Diſziplin könne dieſes Syſtem aber zu den ſchwerſtenMißſtänden führen Die Zerſetzungskeime ſeien auch in die Familien
eingedrungen Der Papſt unterſucht ſodann die Urſachen dieſer
Uebel die in den Menſchen ſelbſt liegen Formell ſei der Frieden ge
chloſſen aber diee Herzen nährten noch den Kampfgeiſt Ein falſcher

Frieden ein auf dem Papier geſchloſſener Frieden habe die Rachegeiſter
verſchärft Die Jagd nach materiellen Gütern ſei die Quelle von Kämpfen
die ſozialen und internationalen Ungerechtigkeiten würden geradezu
legitimiert wenn ſie mit Staatsreform und Vaterlandsliebe bemäntelt
würden Der Papſt hält einen Frieden für erforderlich der zu den
Herzen dringe und ſie einander näherbringe einen Frieden der gerecht
und im Sinne der Karitas ein wahrer Frieden Chriſti ſei Mit dieſem
werde auch die Achtung für Ordnung und Autorität wiederkehren Keine
menſchliche Einrichtung könne den Nationen ein ſolches internationales
Recht geben wie der wahre Völterbund das Chriſtentum Der Papſt
erklärt er wolle die Programme ſeiner beiden Vorgänger zuſammen

n Wiederaufrichtung des Reiches Chriſti und Frie
r r c S e C 4en in Chriſto Er denke an die Möglichkeit einer Zuſammenkunft der

Biſchöfe in Nom vielleicht im nächſten Jubiläumsjahre 1925 Eine ſolche
Zuſammenkunft könne unendliche Vorteiie für die Wiederherſtellung der
ſozialen Ordnung mit ſich bringen

r

Wie dieſe Botſchaft in der Welt aufgefaßt wird zeigt am beſten
die Haliung der Zeitung Poincares des Teinps Jn ſeiner Ausgabe
vom VWeihnachtsabend nimmt das Blatt die päpſtliche Enzyklika zum
Anlaß um in ſcharfer Tonart gegen den darin gepredigten Frieden
Stimmung zu machen Der Tenps glaubt feitſtellen zu können daß
die Haltung des Vatikans wie unter dem zuletzt verſtorbenen ſo auch
unter dem jetzigen Papſt für dle Entente unerſfrenlich und ungünſtig ſei
Pius XI betrachte ebenfo wie ſein Vorgänger den Verſailler Vertrag

Unfriedens und doch habe dieſer Vertrag Elſaß
ben Belgiens Unabhängigkeit wieder
Reiches geſichert bie nationale Ein

heit Jtaliens Polens Rumäniens und Südſflawiens verwixklicht unddi Wenn Se überdies wie Wirbregratmachung der Schäden in Frankreich Belgien und Fiolien verlange ſo
ſei das weniger als die Gerechtigkeit es fordere da es gerecht geweſen
wäre auch die Erſtattung der Kriegskoſten zu fordern Der Temps
zitiert ſchließlich die Erinnerungen des Reichskanzlers Michaelis ans denen

als die Quelle des
Lothringen den Franzoſen zurückgeg
hergeſtellt die Macht des britiſchen

hervorgehe daß vom päpſtlichen Stuhl ein Für die Entente viel un
günſtigerer Frirden empfohlen werde aber Frankreich ſo ſchreibt das
Blatt wird anch gegen die päpſtliche Politik den Frieden zu gewinnen
wiſſen

Clemenceaus

Da TLlémenceagau während ſeiner
gten Staaten bewieſen hat daß er noch
iſt ſo behaupten feine Freunde daß der
Abſicht nach Frankreich zurückgekehrt ſei

in das politiſche Leben zurügczukehren Er habe
die Sicherheit daß der Präſident der Republik Millerand
ſeinen Wünſchen entgegenkommen würde da Millerand ſelbſt mehr

daß nach Poincarsé einzig und allein ein

Wiedertehr

Paris 25 Dezember T
Reiſe durch die
immer auf dem
Tiger mit der feſten

Vereimi

fach erklärt
Mann vom Schlage Clémenceaus an der Spitze der Regierung
möglich ſei Man rechnet in Kreiſen die Clémenceau nabeſtehen

n

eines Ukräiners bringt das

ſtark damit daß Clémenceau alle Anſtrengungen machen wird um
n

in dieſer beſtimmten Form die Wirklichkeit dargeſtellt ſieht und
der Glaube kann nicht gewollt werden

Wenn Worringer betont im Realismus liege eine Ver
flachung vor der Realismus ſei nicht formal ſo vernachläſſigt er
einerſeits das Geiſtige ferner muß auch der Realismus wie alle
Kunſt formal ſein Der Realismus iſt nicht gleich dem Natucrglis
mus Das Geiſtige iſt auch eine Realität Die Wirklichkeit iſt
nicht voll erfaßt wenn das Heiſtige nicht miterfaßt wird So iſt
das Geiſtige ja die unhedingte Jdee das Allerrealfte in der tragi
ſchen Perſönlichkeit Dieſe iſt tragiſch gerade durch die An
bedingtheit ihrer Leidenſchaft ihrer Sittlichkeil denn des
halb iſt ſie unfreier gegen eigene Gedanken Launen Das Eigen
tümliche ihres Jchs die prätendierte Freiheit ihres Wollens
ſtößt mit dem notwendigen Gang des Ganzen zuſammen Goeth

Die Kunſt gibt alſo Formales aber das Weſentliche der Form
iſt es daß durch den Realismus ungewollt die Form erreicht
werden kann beſſer als durch das Formwollen Die Kunſt gibt
das Jrrationale das durch die Formeln hindurch auf das Geiſtige
hindrängt Jn der äußerſt lebhaften und anregenden Diskuſſion
betonte Herr Privatdozent Dr Liepe daß ſeines Erachtens die
Kunſt nie Weltanſchauung ausdrückt ſondern ein Welterleben das
ſeinerſeits in der Philoſophie rational gefaßt wird daß alſo Kunſt
und Weltanſchauung nur indirekt in Beziehung ſtehen Herr

Dr Liepe und ebenſo Herr Prof Franke vermißten in dem
Vortrag die Darſtellung des gegenſeitigen Einfluſſes von
Kunſt und Weltanſchauung bzw das Klarlegen eines Vergleichs
momentes von dem aus eine Beeinfluſſung möglich wäre Herr
Dr Wichmann Lllte in ſeinem Schlußwort feſt daß er als
Philoſoph mit feſten Be griffen an das Problem gegangen
wäre die das Weſenseigentümliche eben der Philoſophie ſeien
daß dadurch natürlich manches Einzelne und Lebende nicht zum
Ausdruck gelangen könnte catud Haus Schacle

Berliner Premieren
Unſer Berliner Theaterreferent ſchreibt uns Der Betrieb

der Theater iſt wieder in vollem Gange Es gibt Premiere nach
Premiere Die Volkabühne experimentiert herüm ſie findet nicht
die paſſende Koſt für ihe Fublikum Dle lebenden deutſchenAntorten ſcheinen nicht in Beitacht in kommen Nach dem halben

gus am Bilowplatz üUrronges
in der Meinung den Barlinern berl

dieſe Nativität iſt denn doch ſelbſt für
Mein Leopold wo
ommen zu mäſſen

der Nachfolger Poincarss zu werden Auch die franzöſiſche Pr
beſchäftigt ſich bereits mit dieſem Gedanken

Die Vorſtellung der jetzt einundachtzigjährige ewige Fra t
könne noch einmal die Rückkehr zur Macht verſuchen iſt nicht
ſo unmöglich wie ſie fraglos bizarr iſt Jedenfalls hat ſich
zeigt daß CElsmenceau in Worten wenigſtens anpaſſungofo hi
iſt als der weit jüngere Poincars Die Nachrichten von der n
Aktivität des alten Staatsmannes ſtützen ſich vor allem auf
perblüffende Art in der Clémenceau nach ſeiner Rückkehr aus
Vereinigten Staaten ſp umſtellte und den militäriſchen Gew
mitteln ſeine Mißbilligung ausſprach Dieſe Methoden ſo lie
es in amerikaniſchen Blättern drucken ſeien gut für den Krie
der Friede bedürfe anderer Mittel Er Clémenceau habe d
Krieg gewinnen helfen er fühle ſich fähig auch den Frieden
gewinnen

Von den Abſichten des ſolcherart angeſchoſſenen Poincear
hört man Widerſprechendes Die einen Meldungen beſagen
plane den Engländern die Uebernahme der franzöſiſchen Sch
auf die deutſchen Schuldſcheine der berühmten Serie Er
zuſchlagen was bedeuten würde daß Frankreich ſeinen S
higern nur zahlt was über die wahrſchein liche deutſche Zahlun
unfähigkeit hinausgeht alſo nicht Andere Nachrichten ſprechen
den bekannten Pfändern und Beſchlagnahmen

Das Urleil des Feindes
Brief Dines franzöfiſchen Hauswirtes an einen dentſchen Oberit

Wie der folgende Brief zeigt gibt es unte
Franzoſen auch rühmliche Ausnahmen die
anzuerkennen wagen daß die gereDeutſchen

Gegenteil der vielgeſchmächten Boche im
d waren

örtliche Uebertragung
W den J nuagar

Mein Herr Oberſt
z 13 hen rtlärt en die bei Wonſi ur cinquartiAm Weihnachis abend erklärten die be Monſieur 2 IISoldaten ihren Mitbewohnern daß es am Heiligen Abend wer

noch Franzoſen gebe ſondern daß ſie als Freunde mit der franz
Zivil bevölkerung das achtsfeſt feiern wollien Heute
Tage des neuen Jahres möchte ich mich bern Beiſpiel dieſer
rungswürdigen Menſchen anſchließen und Jünen ſagen daß
und Deutſche hier Freunde ſind wie eine große Familie
haupt Sie verehrter Herr Oberſt ſind Sie ſorgen für
Vater indem Sie uns in den Bedürfniſſen des täglichen Le

Weihn

ſtützen und uns die Beſchwerden des Krieges erträglicher zu n
ſuchen Jch verſichere Jhnen wir bangen für Jhr Leben wie für
unfrige wenn draußen die Kanonen donnern wenn Sie auch der
unſeres Landes ſind denn wir achten Sie wie unſeren beſt
und wir wünſchen Jhnen für das neue Jahr von Herzen daß Sie
auch eines der zahlreichen Opfer dieſes Krieges werden möchten
Sie glücklich wieder heimkehren und noch von OHeiP Enkelkindern
ſchrecklichen Feldzug in Frankreich erzählen können

Wenn wir in Frankreich ſpäter von dieſem Feldzug e de
ſo werden wir unſeren Landsleuten die jetzt vor den Deutſchen geil
find ſagen daß ſie ſich ein falſches Biſd von den Deutſchen 9ene
haben Wir werden ihnen erzählen wie die Deutſchen hier das
nachtsfeſt geſeiert haben wie ſie in faſt allen Häuſern unſerer

prechen werbe

W

einen Weihnochtsbaum aufſtellten wie wir ihn noch niemals geſeher
hatten wie ſie die kleinen Kinder mit in das Zimmer nahmen
Kuchen und andere Süßigkeiten zuſteckten Und daß dieſe Deutſchen
Kinder eines der ärmſten Stadtviertel in einem Hauſe zuſammenbrachten
und ihnen zu Liebe eine Weihnachtsfeier veranſtalteten wie dieſe armer

dicsKinder niemals ein ähnliches Feſt gefeiert hatten auch werden
wir unſeren Landsleuten erzählen

Da es uns an allein Nötigen fehlt teilen dieſe Deutſchen ihr
Nahrung W und Tabak mit uns ja in vielen Häuſern eſſen wir an
genfeinſamen Tiſchen mit ihnen Sie gehören dort wie zu der Familie

und man hört kein ſchlimmes Wort überſie ſpielen mit den Kindern
ſie Ein junger Offizier der bei einer alten Frau ein uartiert iſt nenn
dieſe ſeine Großmukter und er behandelt ſie mit hrfurcht wie ein
Enkel Kurzum dieſe Deutſchen ſind vornehmer und edle Charaktere

unter der Bürgerſchaft eine Finanzoperation des Magiſtrats ungeheures
Aufſehen die alle Einwohner an den Bettelſtab zu bringen droht Der
Magiſtrat hat der Stadtverordnetenverſammlung im Auguſt 1916 eine
Vorlage unterbreitet auf Aufnahme einer Schweizer Anleihe die nach
zehn Jahren alſo im Auguſt 1926 mit 123 Franken für 9 Mart
bei fünſprezentiger Verzinſung rückzahlbar iſt Die Anleihe wurde von
hen ſtädtiſchen Kollegien in H von 6150000 Franken
Infolge des Sturzes deutſchen Währung muß die Stadt eine
ungeheure Verzinſung aufbringen das Kataſtrophale aber bei der Sache
iſt daß die Schuld Flensburgs an den Schweizer Geldgeber nach
Stande der deulſchen Valutag heute nicht weniger als 8 Milliarden
Mark beträgt Es iſt der Stadt natürlich ganz unmöglich dieſe Rieſen
ſchuld zurückzuzahlen und wenn ſie etwa auf dem Steuerwege aufzu
bringen verſucht würde dann wäre die geſamte Bürgerſchaft Flensburg

ne 47 oHöhe angenomnder

em

mehr als bankeroit Man ſucht die Schuld auf den Bürgermeiſter Di
Todſen abzuwälzen doch haben Magiſtrat und Stadtverordnete da die
damalige Vorlage durch Mehrheitsbeſchluß angenommen wurde die
z n 1Verantwrrtung zu tragen

el h
dieſes Stückes Theater Jmmerhin kam noch Erſreulicheres her

aus als man fürchtete Das Verdienſt gebührt neben dem Re
giſſeur den Bühnenbildern Krehans und dem Komponiſten
zeller der eine feingearbeitete volkstümliche Muſik um das be

2441 re r v Verrrrreee 4 v 14rühmte Kuplett jchrieb hauptſächlich Zäußler der in der Geſtalt
des Biedermannes Starke fo prachtvoll wie lange nicht war Do
neben viele gute Leiſtungen

Noch ſchlimmer griff man im andern Haus dem Neuen
Volkstheater daneben Dort verſuchte der Regiſſeur Leyhauſen
Byrons Sardangpal der Bühne zu gewinnen Der Verſuch
mißglückte kläglichſt CEinmal an dem Drama ſelbſt das kein
Drama iſt dann am Regiſſeur der in einer ſchlimmen Art dieſem
Schemen Leben einzuhauchen unlernahm und drittens und letztens
an den Darſtellern die den Aufgaben in keiner Weiſe gewuchſes
waren

Einen intereſſanten Abend gab es dagegen in dem Theater
in der Kommanktantenſtraße das eine der wenigen literariſch
ehrgeizigen Bühnen Berkins Lauckners Einakterzyklus i
aus der Straße urgufführte Dramen ſind dieſe Einakter nicht
aber ergreifende Bilder aus der Wüſte Großſtadt die in ihnen
Gleichniſſe findet ob nun in einem Hausflur bei Regen ein
paar ſeltſame Menſchentiere dieſer Großſtadt ſich gegenſeitig be
kennen ob drei Blinde in der Neujahrsnacht einen Luſtmord
begehen ob ein alter Lehrer der Verfſuchung zu ſtehlen nur
durch den Selbſtmord entgeht oder ob ein Student an einer
Brücke vor dem Freitode die finſtern Geſtalten der Großſtadtnache
in ihrem großen Leide zuſammenfaßt Auch das iſt eine Art
Reigen zwar kein ſfpvieleriſcher ironiſcher aber ein weher

pothetiſcher in dem ein Dichter ſpricht der nur ein wenig
wortreich iſt und dadurch leider in die Nähe von etwa Wildgat
kommt Das Theater das welch ein Wunder ein Enſemmble
hat gab dieſe ſtimmungsſchweren Bilder mit imponierendem Ge
lingen Und man bedauert daß die Direktion die ſolche Wagniſſe
z ktia durchführt bereits wieder aus dem Haufe herausgekauft

iſt c Dr NDas Altenburger Landestheater gefährdet Die Exiſtenz des
Altenburger Landestheaters eines der älteſten und künſtleriſch
hochſtehendſten der ehemaligen thüringiſchen Hofthegter iſt aufs
chwerſte bedroht Her Staat Thüringen J der Stadt Alten
urg mitgetellt daß er nicht mehr in der Lage iſt die erfordelichen hohen Zuſchüſſe weiter S Se Theater erhiel

im vergangenen re 838 Mill M Werk in dieſem Jahre
beträgt das Defizil bereits 15 Mill M Die Stadt ſoll nun einen

zu
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Jn der letzten Stadtratsdie e e m en u rt ein Homonovusich Mühe die Sentimentalität zu däm 4Wernn vor allem nicht in den e
ſahen Teil des l it überneh

tung wurde mitgeteilt daß die
men
Stadt außerſtande ſei auch nur

le zu Ieiſten

dem der Weihnachtsbaum brannte ſie auf ihre Knie ſetzten und ihner

was wir niemals vergeſſen werden Möge dieſer Brief verehrler Herr
Obarſt für Sie frei Andenken a Frankreich ſein in dem Sie
ſich nicht die ſchlechteſten Freunde erworben haöen

Jhr ganz ergebener

Emil Piot
Ein ſchweres Balute Unglän für Flenskurg 81 Milliarden Mark

an die Schweiz ſchuldig Aus Flensburg wird geſchrieben Hier erregt
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Neues vom Tage
Exploſion bei der Badiſchen Anilin und Sodafabrik

Drei Schwerverletzte Großer Materialſchaden
gm Oppauer Werk der Badiſchen Anilin und Sodafabrik in Lud

wigshafen ereignete ſich am 1 Feiertag vormittag eine Gasexploſion Es
urde Schaden an Gebäuden und Apparaten angerichtei Drei Arbeiter

erlitten ſchwere Verletzungen drei bis vier andere darunter der Betriebs
miker Schnittwunden durch Glasſplitter und dergleichen Die Explo

on wurde verurſacht durch Austreten von Gas aus einer Hochdruck
die wahrſcheinlichleitung infolge der rückſichtsloſen Stillegung desHppauer Werkes beim Ausbruch des letzten wilden Streiks undicht ge

worden war Durch das Eingreifen der Streikenden wurde es ſeinerzeit
notwendig den Betrieb zur Vermeidung von unmittelbarer Gefährdung
überhaſtet abzuſtellen Unmittelbar nach dem erſt dieſer Tage erfolgten
Wiederanfahren des Werks hatte ſich bereits ein ähnlicher Schaden be
merkbar gemacht der allerdigns in ſeiner Auswirkung harmloſer war

nd nur einen kleinen Brand zur Folge hatte Die vollſtändige Auf
nahme der Produktion wird durch den heutigen Vorfall um einige Zeit

verzögert

Der Gerichksſagl als Lazarett
Jm Klante Prozeß iſt eine erhebliche Verzögerung entſtanden durch

die bisherige ſchnelle Vernehmung der Zeugen in Abweſenheit der An
wälte Dieſe Zeugen müſſen nun alle noch einmal vernommen werden
da die Verteidiger noch Fragen an ſie zu ſtellen haben ſie können aber
nichts Beſonderes mehr ausſagen Rechtsanwalt Bahn wendet ſich gegen
eine angebliche VBeeinfluſſung Klantes durch den Beſuch des Vorſitzenden
im Gefangnis wodurch Rlante bewogen worden ſein ſoll ſich ſelbſt ver
handlungsfähig zu erklären obwohl er es nicht iſt ſechtsanwalt Vahn
erklärt das ganze Verfahren des Gerichtshefes als unhuman Der
ſitzer Sieckmann ſteht auf und will den Saal verlaſſen Es folgt eine
heftige Auseinanderſeßung zwiſchen der Verteidigung und den Richiern
über die Behandlung des Angeklagten die der Gerichtshof als ſehr huntan
bezeichnet Sodann wird Dr Bürger über den Zuſtand Klantes ver
nommen und berichtet über deſſen Lungenleiden er gibt eine lange Krank
heitsgeſchichte aus der 1 jährigen Unterſuchungshaft Die Verteidi
ung und der Staaisanwalt prallen heftig aneinander Sigaatsanwalt
genn Klante frei geblieben wäre hätte er ſein Leben forigeſetzt und wäre

längſt tot Uns verdankt er es nur daß er noch lebt Große Heiterkeit
im Zuſchauerraum Rechtsanwalt Bahn fragt Dr Bürger ob eine Ge
fährdung der Geſundheit bei Klante vorliege Das muß dieſer bejahen

Bei

und bezeichnet Klante als einen recht kranken Mann Profeſſor Strauch
vergleicht Klantes Zuſtand mit dem des Fürſten Eulenburg der euch auf
der Bahre der Verhandlung beigewohnt habe und hält Klante auch nicht
für verhandlungsfähig er erinnert weiter an den Prozeß Trenkler aus
dem Jahre 1910 wo dieſer dreifache Mörder an Lugenbluten während der
Verhandlung geſtorben ſei Auf Befragen des Gerichtshofes hält Prof
Strauch ein Simulieren Klantes für ausgeſchloſſen Dr Hirſch ſchließt

ch im allgemeinen dieſem Gutachten an Das Gericht beſchließt nach
urzer Beratung Klante wegen Fluchtverdachts nicht zu entlaſſen Die
Verhandlung wurde ſodann auf Mittwoch vertagt

Verhinderte Spionsbefreiung Ein weitverzweigter Plan zur Be
freiung eines Spions aus dem Heidelberger Gefängnis iſt jetzt aufgedeckt
worden Der frühere Leiter der Kohlenverteilungsſtelle in Speyer Jnge
nieur Karl Habkenbruch aus Andernach iſt vor etwa einem Jahre in
Heidelberg wegen Spionage zugunſten einer fremden Macht verhaftet
worden Der Fluchtplan wurde dadurch aufgedeckt daß Frau Habkenbruch

einen Speyerer Polizeibeamten mit 100 000 Mark zur Mitwirkung zu ge
winnen ſuchte

Verbrecheriſcher Lebensmittelſchmuggel nach Frankreich Die Kölner
Wucherpolizei hatte in Erfahrung gebracht daß ſeit einiger Zeit Lebens

mittel in rieſigen Mengen in Köln aufgekauft und nach Frankreich ge

I lunI ſellſchaft zu empfehlen die durch ihre Organiſation einen wirtſchaft
licheren Betrieb und die Krediifähigkeit des Unternehmens ermöglicht

eingeliefert dem beide Beine erfroren waren

ſchmuggelt wurden Sie ermittelte mit Hilfe der Kriminalpolizei auf dem
Hauptbahnhof eine organiſierte Schmuggelbande und konnte bereits eine
Anzahl von Perſonen darunter einen Kölner Händler feſtnehmen die

Butter und andere Lebensmittel in Zügen ins Ausland ſchafften
Eine Berliner Straßenbahnfahrt 70 Mark Die ſtädtiſche Verkehrs

deputation hat nach eingehender Verhandlung den Antrag des Verkehrs
amtes den Straßenbahntarif auf 80 Mark zu erhöhen abgelehnt und

lediglich eine Erhöhung auf 70 Mark beſchloſſen Der neue Tarif ſoll am
2 Januar eingeführt werden Zu Beginn der Sitzung beſchloß die
Verkehrsdeputation grundſätzlich dem Magiſtrat die baldige Um wan d

der Straßenbahn in eine privatrechtliche Ge

Einfahrt eines brennenden Dampfers in den Hamburger Hafen Der
engliſche Dampfer Maſuth iſt von der Nordſee kommend heute morgen
mit einer brennenden Juteladung in Hamburg angekommen und wurde
in den Waltershofer Hafen geſchleppk
haben die Löſcharbeiten aufgenommen

Erfroren Dem Unnaer evangeliſchen Krankenhauſe wurde ein Mann
Der Mann war mittellos

von Köln zu Fuß gekommen und hatte ſich im Freien zum Schlafen

Mehrere Züge der Feuerwehr

niedergelegt Jm Krankenhauſe mußten die Beine abgenommen werden
Kulturträger Aus Mörs a Rh wird gemeldet Mehrere Arbeiter

wurden nachts auf dem Heimwege ohne jeden Grund von einem belgiſchen
Offizier mit einer Reitpeitſche geſchlagen einer von ihnen derart daß
er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Das Recht der Straße Zu Beginn der letzten Berliner Stadtver
ordnetenſitzung beantragten die Kommuniſten ſofort in eine Beſprechung
der Notlage der unteren Bevölkerungsſchichten zu treten Die Stadtver
ordnetenmehrheit lehnte das aber ab ſtimmte hingegen für einen Vor
ſchlag der äußerſten Linken nach dem ein Ausſchuß gewählt wurde der
derweil die Verſammlung weiter tagte ſofort zuſammentrat um über
die Sicherſtellung der Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung und die
Aufbringung der entſtehenden Koſten zu beraten Als die Ausſchuß
mitglieder einen Nebenſaal betraten ſtürmte ihnen ein Teil kommuni

Nu Piebespfaben
Ein heiterer Roman von Maria Recht

Amerikaniſches Copyright 1919 by Carl Duncker Berlin

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und auf einmal war die Straße voller Märchenglanz voll

Duft und Blumen voll Schönheit und Anmut voll Reichtum und
Pracht u

Voll Lachen und Schexzen voll Tändeln und Koſen voll
Leben und Lieben

Wie eine Mauer ſtand die Menſchenmenge
Wagen rollte heran

Und ſchneller ſchlugen die Herzen
Die edlen Roſſe tanzten

Plötzlich glühten rote Nelken auf
Marianne wußte wo ſie den Geliebten zu ſuchen hatte

erſpähte ihn im Augenblick Und ſie bemerkte auch Guſtkes undwinkte ihnen einen Fruß

Das ſind dieſelben wunderbaren Pferde dachte Frau v Reiſe
witz mit denen dieſer Mann vor einigen Tagen bei mir vorüber
fuhr Sie hätten keine andere Blume gebrauchen können Auch
nicht der Wagen mit den roten Seidenpolſtern Und wie er heute
wieder protzt Zwei Diener Er ſelbſt in ſchwarzem Tuch und
das Mädchen in weißen Spitzen

Konnte man noch ſehen was Bürgertum und was Adel war
Und weiter ging die Fahrt

Roſen ſchaukelten vorbei als duftende Ranken als lebende
Schirme als blühende Räder tDie Stimmung wuchs fragenden Blicken wurde zarte Ant
wort Blumenſträuße flogen hin und wieder

Von blauen Levkolen umduftet nahten Panfemers
S v Reiſewitz gab es einen Ruck Sie ſaßte den Sohn an

der Schulter Warum auch hier wieder die ganze Firma Wo
t man noch vor ihnen ſicher Können ſie einem nicht jedes
Ausgeven verleiden J Sndere Eindrücke

Wagen auf

Sie

Ein Viererzug ein Auts
Schöne Frauen neben vornehmen Männererſcheinungen Siehielten Lilien in den Händen ſie hatten das en Vergiß

meinnicht zum Schmucke erkoren ße brachten die Blumen des Fel
des zu Ehren h

ls Marianne zum zweiten Mal vorüberkam warf ſie WilmaS ein Nelkenſträußchen zu Es traf und wurde freundlich

Blicke luchten und fanden

J
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r Tribänenbefucher nach Stadtverordneter Schumacher Komm
ezeichnete dieſe Leute als proletariſchen Kontrollausſchuß und ſtellte

den Antrag ihnen das Mitberatungsrecht zu geben Die übrigen Aus
ſchußmitglieder lehnten das ab und als der Kontrollausſchuß trotz aller
We den Saal nicht verließ wurde von der Eröffnung der
Beratung Abſtand genommen Als die Ausſchußmitglieder in den Stadt
verordneitenſitzungsſaal zurückkamen nahm hier Schumacher ſofort zur
Geſchäftsordnung das Wort und proteſtierte gegen die Nichtzulaſſung der
kommuniſtiſchen Aufſichtsräte bis ihm ſchließlich das Wort entzogen
wurde weil er das Wort nur zur Geſchäftsordnung erhalten hatte Nun
ſetzte ein wüſter Skandal im Saale ein der auf der Tribüne ſeine For
eßung fand Dem Vorſitzenden blieb ſchließlich weiter nichts übrig als

die Verſammlung kurzerhand zu ſchließen
h j,t

EiſenbahnKataſtrophen
Zwiſchen den Skationen Gevels berg Haufe Weſtfalen und

Vogelsberg fuhr ein Perſonenzug gegen einen Straßenbahn
wagen der umgekippt wurde Reiſende des Perſonenzugs wurden nicht
verletzt von den Fahrgäſten der Straßenbahn wurde ein Arbeiter getötet
und zwölf Perſonen ſchwer verletzt Zwiſchen dem Kölner Haupibahn
hof und dem Bahnhof Köln Süd fuhr am Sonntag nachmittag ein Leer
zug auf den Schluß eines halienden Zuges auf Zwei Perſonen wurden
getötet mehrere verletzt

Glimpflicher ging es bei dem Zugunglück auf der Moſelbahn
zu Einem eigenen Drahtbericht zufolge fuhr am Montag abend der
Perſonenzug der Moſeltleinbahn zwiſchen Mehring und Detzen auf einen
abgeſtürzten Felsblock auf der die Bahngleiſe verſchoben hatte Die Loko
motive überſchlug ſich und ſtürzte bis an den Rand der Hochwaſſer füh
renden Moſel hinab Menſchenleben kamen nicht zu Schaden Der Sach
ſchaden iſt außerordentlich groß

Ueber die Entgleiſung eines Militärzuges in Spa
nien wird aus Valencia berichtet Ein Militärzug von 17
von zwei Lokomotiven gezogen wurde fuhr eine ſtarke Steigung hinauf
Eine Maſchine wurde defelt und die andere konnte den Zug nicht weiter
bringen Dieſer begann zurückzufahren und raſite ſchließlich mit großer
Geſchwindigkeit die Steigung herunter Auf dem Onteniente
ſtieß er mit einem rangierenden Güterzug zuſammen Faſt alle Wagen
des Militärzuges wurden zertrümmert Zwölf Tote und zwanzig Ver
letzte wurden aus den Trümmern gezogen

Der Wilddieh in der Großſtadt

Wagen der

Bahnhof

Jm Oſten der Stadt Berlin war es und zwar nachmittags in der
Wrangelſtraße Aufmerkſame Paſſanten warum ſoll es auch nicht ſolche
geben beobachteten ſchon ſeit einigen Minuten einen jungen Mann
deſſen Gebaren ihnen höchſt verdächti g vorkam er lief unentwegt
der größten Ausdauer hinter einer Katze her Plötzlich eine kurz
Bewegung der Jäger hatte ſein Wild gefangen und unter ſeinem
weiten Mantel verborgen Die ſtillen Beobachter die ſich für den
Namen des Mannes intereſſierten der ſo leicht anſcheinend zu ſeinem

Weihnachtshaſen gekommen war verfolgten ihn bis zur nächſten
Straßenecke wo ſie ihren Schützling der Obhut eines Schupomannes
anvertrauten Auf der Polizeiwache angekommen wird der Wilddieb
einem eingehenden Verhör unterzogen Vorerſt wird ihm aber ſeine
unter dem Mantel verſteckte Beute abgenommen Doch ein Umſtand
erregte doch das Erſtaunen des Polizeibeamten Aus dem Ruckſack des
Mannes eines 22jährigen Guſtav Br holt man noch eine zweite lebende
Katze Ueber den Zweck ſeiner Dieoſtähle befragt erklärt er unumwunden
er habe ſich durch den Verkauf der lebenden Katzen einen Nebenverdienſt
verſchaffen wollen Da ſtutzt der vernehmende Beamte Was ſind Sie
denn eigentlich im Hauptberuf Die Antwort darauf Händler

Händler Womit handeln Sie denn Mit warmen Würſtchen
nachts auf dem Poisdamer Platz Meine Ware iſt aber garantiert
Rind und Schweineſleiſch fügt Br voller Selbſtbewußtſein erläuternd
hinzu Als man ihm da dieſe höchſt verdächtigen Zuſammenhänge
gegenüberhielt wurde er erklärlicherweiſe ſehr böſe

Ein Frauenmoro in Berlin
Jn den Abendſtunden des Dienstag wurde in der Wrangelſtraße zu

Berlin ein neuer Frauenmord entdeckt Dort wurde die 27 Jahre alte
Arbeiterin Minna Hertel ermordet unter den Betten aufgefunden Die
Täter hatten ihr Opfer an Händen und Füßen gefeſſelt und anſcheinend
unter den Betten erſtickt Die Ermordete war verheiratet lebte jedoch
ſchon ſeit längerer Zeit von ihrem Manne getrennt Nach den bis
herigen Feſtſtellungen der Mordtommiſſion kommt der Mann nicht als
Täter in Frage

Frauennord in Grunewald Ein vor einigen Tagen entdeckter Frauen
mord im Grunewald bei Berlin ſcheint nach den bisherigen Feſtſtellungen
reſtlos aufgeklärt zu ſein Die Tote wurde als eine 41 Jahre alte zu
Breslau geborene Frau Martha Rekow geb Kienaſt feſtgeſtellt Der Tat
dringend verdächtig iſt der geſchiedene Ehemann der Ermordeten Ma
ſchinenarbeiter Paul Rekow Er hat ſich der Frau wieder genähert und
ſie angeblich nach dem Grunewald gelockt um ſie dort zu ermorden und
zu berauben Zugleich lenkte ſich der Verdacht auf Rekow am 20 Novbr

auf dem Borſiggelände einen Einbruch verſucht und die ihm entgegen
tretenden Wächter erſchoſſen zu haben

Jm Perſonenzug überfallen Jn dem Perſonenzug Koblenz Trier
wurde am Sonntag abend zwiſchen Wengerohr und Trier eine junge
Dame in ihrem Abteil von einem jungen Manne überfallen durch Meſſer
ſtiche lebensgefährlich verletzt und ihrer Wertſachen beraubt

Endlich in der Heimat Die letzten fünf deutſchen Kriegsgefangenen
aus Toulon ſind in der Sonnabend nacht zurückgekehrt und noch am
Heiligabend auf deutſchem Boden freigelaſſen worden

Erdbeben auf Neuſeekand Nach einer Meldung aus Wellington
wurde am Montag nachmittag in Neuſeeland ein anhaltendes Erdbeben
verſpürt Man befürchtet daß in den Landbezirken viel Schaden ver
urſacht worden iſt Es haben ſich große Erdſpalten gebildet Jn Wai
knku haben ſich eine Anzahl der am Strande belegenen Gebäude bedenk
lich geneigt

A Herr äußern falſch vergangenEr ſah die Blumen in die Menſchenmenge ſinken und hatte zugleich auf der Tribüne Frau v Relſewitz entdeckt Da glaubte er
die duftende Botin ſei fehlgegangen

Als Banſemers zum zweiten Male kamen konnte Frau v
Reiſewitz ihr Empfinden kaum noch in ſich ſelbſt verſchließen Da
lehnten die Emporkömmlinge in ſchwellenden Kiſſen ſie glitten
dahin wie es Fürſten zukam in vollem Pomp unter Jubel und
Muſik und die die Ahnen hatten ſaßen auf der Bretterbank und
ſchauten zu Unten mußten Oberregierungsrats ſich ſtoßen laſſen
und drüben Landgerichtsrats Frau v Groddek ſaß mit ihrer
gräflichen Nichte in einem Miethauſe auf dem Fenſterbrett

Es war unerhört
Sie war hierhergekommen um ein Vergnügen zu genießen

Und ſie konnte ſich doch nicht mehr freuen Jetzt konnte ſie es
nicht mehr
Wwvuagen folgte auf Wagen Die Blumen dufteten Die Roſſe
tanzten

Wieder leuchteten die roten Nelken auf
wurde immer erregter

Und wieder faßte ſie den Sohn am Arme
Straße riecht nach Breitlingen

Warte Marianne ſagte Herr Auguſt Vorke diesmal
werfe ich

Von ſeiner kräftigen Hand geſchleudert flog der Strauß zu
der Dame empor Sie hatte kaum von der Schmähung die Lippen
geſchloſſen als die Blüten auch ſchon auf ihrem Schoße lagen

Lothar Weſemann hatte den Arm in den ſeiner ſchwarzlockigen
Begleiterin geſchoben Jm Gedränge iſt es gut ſich feſtzuhalten
damit man ſich nicht verliert

Wer ſind die beiden in dem Wagen mit den roten Nelken

Frau v Reiſewitz
Rudi die ganze

fragte Wilma
Herr Borke mit ſeiner Tochter

ex die Konſervenfabrik in Danzig hat
a

Es muß ein angenehmes Gefühl ſein ſprach ſie liſtig wenn
man das einzige Kind eines ſo wohlhabenden Vaters iſt

Dann iſt er gewiß noch nicht erwachſen daß ſie ihn heute
nicht mitnahmen warf ſie hin

O doch er war v ſtets der Erſte hier Aber er iſt verreiſt
er weilt zurzeit im Rieſengebirge

ne ne einer Weaſle Caherte ſte ſe Wie
nach einer Weile äußerte ſie h uin Jeſchkental geweſen ſte könnten ſa nun einmal nefahren Da hre e des c u c nes

e

m

kalonialen
weiteſten Kreiſen bekannt

Aus der Heimat
Geheimrak Paeß

Schkeuditz 26 Dezember Am erſten Weihnachtsfeierta e verchied im 71 Lebensjahre der Direktor der Landeehellanſtalt Alt

cherbitz Geheimer Sanitätsrat Dr Paetz als Bahnbrecher der
Jrrenpflege und hervorragender Jrrenarzt in den

Die von ihm nach dem Tode ſeines
Vorgängers Köppe ausgebaute erſte koloniale Jrrenanſtalt Alt
ſcherbitz iſt das Vorbild geweſen für zahlreiche auf der ganzen
Erde errichtete neuzeitliche Anſtalten und ein Markſtein in
Entwickelung der freien Behandlung der Geiſteskranken

er
Als

Menſchenfreund wird der Verſtorbene allen unvergeßlich bleiben
die je zu ihm in Beziehung traten

beſchloſſene Umbenennung einiger
Anden Koſtenſcheitert Die im JuniStraßen wird nicht ſtattfindenEisleben

da die Koſten hierfür jetzt ungefähr 300 000 400 000 Mark be
tragen Die damals gewählten Straßennamen werden neu zu
ſchaffenden Straßen vorbehalten bleiben

Apolda Diebſtahl Aus einer Wollwarenfabrik in der
Karl Auguſt Straße iſt Wolle im Werte von etwa 25 Mill M
geſtohlen
vieder aufge
Kutſcher einer hieſigen Wo
ehrling für

ſ

der Leibesumfang des

Etwas von der Wolle wurde in Verſtcken
Es iſt ferner ermittelt worden daß der

llwarenfabrik in Verbindung mit einem
Mill M Waren veruntreut hat

unfreiwilligen Entvor einigen Tagen auf dem Grenz
unterziehen Auf der Fahrt

n orden
un Den

Brambach j V Eitner
ettun V s u r mußte ſich
ahnhof Voitersreuth ein ſender

on Frankfurt a M nach ZFranzensbad erfolgte in Voitersreuth
ie übliche Jollreviſion inſichtlich der Koffer nichts Be
aſtendes ergab Dem geühbten Auge des Zollbeamten ſchien jedoch

Mannes mit den übrigen Körperausmaßen
nicht recht in Einklang zu ſtehen und bei einer eingehenderen

Wohlfahrtsamt zur L

lnterſuchung der ſich der Beanſtandete nur mit Widerſtreben
interzog fand man 96 ſeidene Selbſtbinder große
errenkrawatten die dem ſchlauen Schmuggler kunſtgerecht um
en Leih geſchlungen und einzeln mit Sicherheitsnadeln am
ücken befeſtigt waren

Aſcherslehen Jwei Stunden Mehrarbeitfür die
t e M vnen ie Artweiter der Firma Hammer K Söhne hier ſpen

eten den Ertrag zon zwei Stunden Mehrarbeit dem PVerwendung an die Armen Die Firma felbſt
rundete den Betrag nach oben ab

Jlmenau Eine Weihnachtsüberraſchung Die
Direktion der Firma Holzinduſtrie G m b Dampfſägewerk
und Kiſtenfabrik im Hammergrund hat an ihre etwa 250 Ange
ſtellten Meiſter und Arbeiter rund 220 Millionen Mark als Weih
nachts Teuerungs Zulage zur Auszahlung gebracht

Erfurt Teno Einſatz im Elekitrizitätswertk
Zur Beſeitigung eines von der Straßenbahn zum Gaswerk ver
ſetzten mißliebigen Arbeiters traten am 16 Dezember die Ar
beiter der ſtädt Werke in einen Proteſtſtreik und zwar 60 aus dem
EWerk 170 aus dem Werk 17 aus dem Werk Jm Gas
und Waſſerwerk nverrichteten die Angeſtellten die Notſtandsarbeiten
während dieſe vom 17 Dezember vorm 11 Uhr ab auf Anfor
derung des Magiſtrats mit Genehmigung der Regierung von der
Teno verrichtet werden mußten 29 Nothelfer ſind im E Werk
eingeſetzt worden Der Einſatz endete am 18 Dezember abends
6 Uhr und zwar für die Streikenden erfolglos Sie hatten
eingeſehen falſch gehandelt zu haben Jn 30 Arbeitsſtunden waren
von der Teno 59 000 Kilowattſtunden geleiſtet worden Die Nor
malleiſtung in derſelben Zeit beträgt 70 000 Kilowattſtunden
Eine Unterbrech in der Stromverſorgung konnte alſo durch
die ſofortige Einſetzung der Teno die unter dem Schutz der Schupo
arbeitete unterbleiben

Fulda Rache der Wilderer Vor einigen Wochen
wurden durch den Förſter Köſchmieder von Hutten zwei Wilderer
im Kampfe erſchoſſen Als ſich am Sonntag der Beamte auf
einem Dienſtgange in ſeinem Revier der Kühlmannſchen Forſtver

44 1153

waltung in Hutten befand wurden aus dem Hinterhalte mehrere
Schüſſe auf ihn abgegeben von denen einer in den Rücken ging

Manund den Tod des pflichteifrigen Mannes zur Folge hatte
nimmt beſtimmt an daß hier ein Racheakt vorliegt

Halliſcher Wilterungsbericht

e n

26 Dezember 27 Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 4 782 9 753 4
Thermometer Celſius 3 3Rel Feuchtigkeit 809 78ind SW 2 SE 1Maximum der Temperatur am 26 Dezember 4 C

Minimum in der Nacht vom 26 Dezember zum 27 Dezember 5 C
Riederſchläge am 27 Dezember 7 Uhr morgens 1 mm

Die Blumen hatten hren Zveck erfüllt ſie hatten geduftes
und erfreut Unter den glühenden Sonnenſtrahlen begannen ſie
die Köpfchen zu ſenken

Als Boxkes aus dem Wagen ſtiegen kam die Minna zu ihrem
Recht Doppelt beglückt was man nicht immer genießen kann

Sie ſchmiegte ſich in die roten Sejidenoplſter und ſagte zu dem
Friedrich er möchte ein bißchen langſam fahren weil ſie es ſonſt
nicht gut vertrüge Und ob es wohl ginge daß ſie auf ihrem Wege
Bröſen berührten

Ob ſie nicht lieber gleich nach Warſchau wollte fragte er Da
würdigte ſie ihn keines Blickes mehr

Jndeſſen ließ ſich Frau v Reiſewitz von dem Sohne durch die
Strandanklagen führen Die Bewegung tat ihr wohl nach dem
Stillſitzen und ſie wäre gern ein wenig an der See weiter
gegangen

Aber Rudi dachte mit der Mutter könne er zu Hauſe genügend
beiſammen ſein Jhn zog es in den Kurgarten Sie müßten ſich
beeilen wenn ſie noch einen Platz finden wollten ſagte er und
er habe Verlangen nach einer Erfriſchung

Jm Kurgarten konnte ſie ſich davon überzeugen daß ſeine Be
ſorgnis um den Platz begründet geweſen Jeder Stuhl war beſetzt
Aber wie ſie Umſchau haltend zwiſchen Wn Reihen hindurch
ſchritten kam Wilma Guſtke auf ſie zu Die Eltern ſäßen mit
Hagens am Tiſche, und wenn die Herrſchaften zu ihnen kommen
möchten rückten ſie noch ein bißchen zuſammen

Dieſer Platz hatte ſeine Vorzüge Rudi ſaß der Mutter gegen
über und wenn er über ſie hinwegſchaute kannte er in Mariannes
blaue Augen ſehen

Sie hatten die Umgebung gewechſelt doch die Stimmung um
ſie her war die gleiche geblieben Dieſelbe Prachtentfaltung das
ſelbe verſteckte Koſen Schwüle war in Augen und Herzen

Es lag auch Schwüle in der Luft Die vorrückende Stunde
brachte keine Kühlung Ein feiner Dunſt zog über das Mceerwie ein Schleier legte er ſich über Himmel un Waſſer

Marianne ſchob ihre Kaffeetaſſe zurück Ob Luiſe mit auf den
Seeſteg kämes

Als die weißen Kleider der beiden Damen ni ehrſichtbar waren ſtand auch Rudi auf h
den w nicht nur im Olivaer Sch

en net Sn ru nſpieVorwärtsſchieben im Kreiſe Ein Uneinanderdeangen ein Teid

pol v n e
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